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OFEV Office fédéral de l'environnement
CEATE-CN Commission de l'environnement, de l'aménagement du territoire et de

l'énergie du Conseil national
CEATE-CE Commission de l'environnement, de l'aménagement du territoire et de
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CSEC-CE Commission de la science, de l'éducation et de la culture du Conseil des

Etats
LCITES Loi fédérale sur la circulation des espèces de faune et de flore protégées

(Loi sur les espèces protégées)
IPBES Plateforme intergouvernementale sur la biodiversité et les services

écosystémiques

01.01.65 - 01.01.22 IIANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Allgemeine Chronik

Wirtschaft

Landwirtschaft

Internationale Landwirtschaftspolitik

Nachdem die Motion Barazzone (cvp, GE) beim ersten Verhandlungstermin in der
Wintersession 2015 von Felix Müri (svp, LU) bekämpft worden war, beriet der
Nationalrat im Frühjahr 2016 über den Vorstoss „Illegaler Handel mit bedrohten Arten.
Schärfere strafrechtliche Sanktionen in der Schweiz“. Gefordert wurde vom
Bundesrat, dass er die Gesetzgebung über den Verkehr mit Tieren und Pflanzen
geschützter Arten so anpasse, dass der Handel mit ihnen härter bestraft werde. Dies
auch aus der Überlegung heraus, dass sich die Wege der Schmugglerware sehr schnell
an die Gesetzgebung anpassen und Routen gewählt würden, bei welchen nur geringe
Sanktionen zu erwarten seien. Da die Schweiz bisher eine deutlich weniger strikte
Gesetzgebung habe als viele ihrer Nachbarländer, gerate sie in Gefahr, vermehrt
Transitland für den illegalen Handel zu werden. Im Nationalrat wurde die Forderung vom
Bundesrat unterstützt und mit 122 zu 57 Stimmen bei 10 Enthaltungen angenommen. 1

MOTION
DATUM: 15.03.2016
LAURA SALATHE

Im Ständerat stiess die Motion Barazzone (cvp, GE) „Illegaler Handel mit bedrohten
Arten. Schärfere strafrechtliche Sanktionen in der Schweiz“ in der Wintersession 2016
auf viel Zuspruch. Von der WBK-SR zur Annahme empfohlen und von niemandem in
Frage gestellt, wurde die Motion nach drei befürwortenden Wortmeldungen auch von
der kleinen Kammer angenommen. 2

MOTION
DATUM: 13.12.2016
LAURA SALATHE

La motion Barazzone (cvp, GE) a été classée, le Conseil fédéral ayant présenté un
projet de modification de la Loi sur les espèces protégées (LCITES) afin de renforcer les
sanctions en cas de commerce illicite d'espèces menacées. 3

MOTION
DATUM: 03.03.2021
KAREL ZIEHLI

Infrastruktur und Lebensraum

Umweltschutz

Naturschutz

Angesichts der fortschreitenden Landschaftszerstörung forderte eine vom Nationalrat
als Postulat überwiesene Motion Ott (sp, BL) verstärkte Anstrengungen im Natur- und
Heimatschutz, namentlich beim Vollzug der bereits geschaffenen Gesetze. Der
Bundesrat anerkannte, dass der Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen zu einer
vorrangigen Staatsaufgabe geworden sei, und sicherte zusätzliche Massnahmen für
einen wirksamen Gesetzesvollzug zu. Einen Schritt dazu stellte die Erhöhung der Mittel
für Beiträge zugunsten von Natur- und Heimatschutzaufgaben von CHF 8.4 Mio. (1985)
auf CHF 11.5 Mio. dar. Die Arbeiten an den verschiedenen Bundesinventaren, welche als
Grundlagen für die Erhaltung der einheimischen Tier- und Pflanzenarten von
Bedeutung sind, wurden fortgesetzt. Zwei Biotopinventare (Hochmoore und
Auengebiete) sind bereits fertiggestellt, ein drittes (Trockenstandorte) weit gediehen,
und eine Erhebung über die übrigen Feuchtgebiete ist in Planung. 4

MOTION
DATUM: 09.10.1986
KATRIN HOLENSTEIN

Le Conseil national a transmis comme postulat la motion Maeder (adl, AR) exigeant du
gouvernement une interdiction des importations de tortues terrestres comme
animaux domestiques, conformément à ce que permettent certaines dispositions de la
loi sur la protection des animaux. 5

MOTION
DATUM: 23.03.1990
SERGE TERRIBILINI
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Transmise de justesse par la Chambre du peuple durant la session parlementaire
d'automne 1995, la motion de la minorité Gadient (udc, GR) de la Commission de la
science, de l'éducation et de la culture chargeant le gouvernement de promulguer
l'interdiction immédiate d'importer des cétacés a été examinée par le Conseil des
Etats. Celui-ci - conformément aux recommandations de sa commission qui a estimé
que l'interdiction de toute importation de dauphins pour des motifs touchant à la
protection des animaux constituerait une mesure disproportionnée - a décidé par 20
voix contre 11 de ne pas transmettre la motion, et ce même sous la forme moins
contraignante d'un postulat. 6

MOTION
DATUM: 20.03.1996
LIONEL EPERON

Im Februar 2020 reichte die UREK-NR eine Motion ein, welche das Ziel verfolgt, das
Insektensterben zu bekämpfen. Die Motion forderte etwa die sofortige Umsetzung der
Aktionspläne Biodiversität, Bienengesundheit und Pflanzenschutzmittel. Weiter soll ein
Paket mit gesetzlichen Anpassungen sowie ambitionierten, überprüfbaren, terminierten
Zielen und Massnahmen zum Schutz und zur Förderung der Insekten in der Schweiz
geschnürt werden. Schliesslich wurde auch das Erarbeiten einer Auslegeordnung von
Schadinsekten – Insekten die keine natürlichen Feinde haben – und möglicher
Massnahmen gefordert.
Der Bundesrat beantragte die Annahme der Motion und erläuterte, dass er
entsprechende Massnahmen und die dafür notwendigen Mittel abgestimmt auf die
jeweiligen Sektorpolitiken unterbreiten werde. Der Nationalrat stimmte dem Vorstoss in
der Wintersession 2020 stillschweigend zu. 7

MOTION
DATUM: 11.02.2020
BERNADETTE FLÜCKIGER

Claudia Friedl (sp, SG) wies in ihrer im Dezember 2019 eingereichten Motion «Den
Verkauf invasiver Neophyten verbieten» darauf hin, dass in der Schweiz die
Ausbringung von invasiven artfremden Pflanzen zwar verboten sei und die weitere
Ausbreitung bekämpft werde, diese Pflanzen aber immer noch gekauft werden dürften.
Daher forderte sie den Bundesrat auf, diesen Widerspruch aufzulösen und den Verkauf
der invasiven, artfremden Pflanzen zu verbieten. Der Bundesrat beantragte die
Annahme der Motion und der Nationalrat hiess den Vorstoss in der Sommersession
2020 stillschweigend gut. 8

MOTION
DATUM: 19.06.2020
BERNADETTE FLÜCKIGER

In der Wintersession 2020 überwies der Ständerat eine Motion Friedl (sp, SG), die «den
Verkauf invasiver Neophyten verbieten» will. Er folgte damit seiner vorberatenden
UREK-SR, welche die Motion einstimmig zur Annahme empfohlen hatte.
Kommissionssprecher Schmid (fdp, GR) und Umweltministerin Sommaruga wiesen in
ihren Voten darauf hin, dass ein Verkaufsverbot wichtig und logisch sei. Bisher ist zwar
das Pflanzen invasiver Neophyten verboten, nicht aber deren Verkauf. Sommaruga
kündigte an, das Anliegen der Motion in die in 2021 anstehende Revision des
Umweltschutzgesetzes aufzunehmen. Die kleine Kammer nahm die Motion
anschliessend stillschweigend an. 9

MOTION
DATUM: 08.12.2020
BERNADETTE FLÜCKIGER

Eine von der UREK-NR eingebrachte Motion, die das Insektensterben bekämpfen will,
wurde in der Frühjahressession 2021 im Ständerat behandelt. Kommissionssprecher
Schmid (fdp, GR) informierte die kleine Kammer, dass das Anliegen in der
vorberatenden UREK-SR unbestritten war. Er wies aber im Namen der Kommission
darauf hin, dass bei der Auswahl der Massnahmen auf grösstmögliche Effektivität und
Effizienz geachtet werden solle. Umweltministerin Sommaruga ihrerseits zeigte sich
erfreut, dass die Motion zuvor im Ständerat auf Wohlwollen gestossen war. Sie machte
zudem darauf aufmerksam, dass nicht zuletzt die Wirtschaft von einer intakten
Biodiversität profitiere respektive auf diese angewiesen sei. Nach diesem Votum nahm
der Ständerat die Motion stillschweigend an. 10

MOTION
DATUM: 09.03.2021
BERNADETTE FLÜCKIGER

Die Grüne Fraktion beantragte im Mai 2019, dass der Bundesrat den Aktionsplan
Biodiversität Schweiz intensivieren solle, damit die Strategie Biodiversität Schweiz und
die diesbezüglichen internationalen Verpflichtungen der Schweiz rasch umgesetzt
werden können. Dafür müsse der Bundesrat auch mehr finanzielle Mittel einsetzen. Die
Grünen argumentierten, dass es in der Schweiz schlecht um die Artenvielfalt bestellt
sei, was beispielsweise durch die regelmässigen Evaluationen des BAFU belegt sei.
Der Bundesrat zeigte sich ebenfalls besorgt über den Zustand der Biodiversität;

MOTION
DATUM: 17.06.2021
BERNADETTE FLÜCKIGER
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insbesondere der letzte IPBES-Bericht vom Frühjahr 2019 sei sehr besorgniserregend.
Daher unterstütze er auch jegliche Anstrengungen zum Erhalt und zur Förderung der
Biodiversität. Er habe jedoch bereits zusätzliche finanzielle Mittel zur Verfügung
gestellt, um die Massnahmen des Aktionsplans Strategie Biodiversität Schweiz
umzusetzen. Zudem werde im Jahr 2022 eine Wirkungsanalyse zum Aktionsplan
durchgeführt. Danach werde der Bundesrat über die Fortsetzung des Aktionsplans
beschliessen. Entsprechend beantragte der Bundesrat die Ablehnung der Motion.
Der Nationalrat beugte sich in der Sommersession 2021 über das Geschäft. Dort lehnte
die grosse Kammer den Vorstoss mit 98 zu 87 – bei 6 Enthaltungen – ab. Die
ablehnenden Stimmen stammten aus der SVP-, der FDP.Liberalen- und der Mitte-
Fraktion. 11

1) AB NR, 2015, S. 2292; AB NR, 2016, S. 377 f.
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11) AB NR, 2021, S. 1438

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK 01.01.65 - 01.01.22 3


